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Lahn Karte 2b
Biotopverbund des feucht-frischen Grünlands
- Biotopflächensummen

Funktionsraum 100 - Biotopflächensumme (ha)
Stufe V
Stufe IV
Stufe III
Stufe II
Stufe I (höchste Stufe)

Funktionsraum 500 - Biotopflächensumme (ha)
Stufe V
Stufe IV
Stufe III
Stufe II
Stufe I (höchste Stufe)

Schwerpunkträume

Grenze des Planungsraumes
Ortslage (ATKIS)
Fließgewässer

1:150.000

Methodik Habitat-Net nach Hänel (2007),
zum näheren Verständnis der Karte wird auf den Text verwiesen.
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Kartographie: RP Gießen, Astrid Habener (Dez. 31), Sunna Schwarz (Dez. 53.2)


